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»fdt . iMuftr. Unterhaltungs -Blätter . J
! Außerdem viele andere Sondtr - B «iltg « n wie fohrpläne ulw. }

er :Oieint : Dienstag «, Donnerstags and Samstags.
» Bezugspreis : 40 Pf- monattick frei Raus, 35 Pf. b« Abholung, .
1 40 Pf. her. 1.20 Mb- monatlick oder vierteljährlich durch alle {
i dfirfdie Poftanftalten. - Seftellungen werden jederzeit in der ♦
[ öetchälrsftelle, durch die Cräger und Poftboten entgegengenommen. J

An zeig en - Preife : die kkingefpaltene PetUzeile oder deren
Raum 15 Pf., im Reklamentê 30 Pf. Same , halbe, drittel und
viertel Seiten , durchlaufend , nach besonderer Berechnung.
Lei witderholter Aufnahme unveränderter Anzeigen haher Rabatt.
Als besondere Vergünstigung für ständige Bezieher : Vfahnungs-
und kleine Anzeigen die Zeile nur 5 Pf. — Anzeigen mäffen
an den Cricheinungstagen bis mittags 12 Uhr aufgegeben (ein.
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dummer II.

Amtlicher Teil-
Kaisers ' Seburtstags -5eier.

Den vielfachen Anregungen aus der Lürger-
? schaff folgend , soll am Dienstag , den 27 . d Mts .,

abends 6 1/» Uhr , im Restaurant „zum deutschen
Kaiser " hier ein

_5 est'  Efsen
stattsinden . — Der Preis des trockenen Gedecks,
einschließlich Musik , beträgt 2 .50 Mk.

Die Bürgerschaft wird zu einer möglichst zahl¬
reichen Beteiligung herzlichst eingeladen . — Liste

.zum Tinzeichnen liegt im oben genannten Restaurant
-offen.

Dotzheim,  den 14 . Januar 1914.
Der Bürgermeister:

_ Spork  Horst.
Bekanntmachung

Wie in früheren Jahren sollen auch in diesem
Jahre alle für die hiesigen Verhältnisse besonders
empfehlenswerte Sorten Obst - Edelreiser  kosten¬
los an Landwirte und Obstzüchter zur Verteilung

"gelangen . Anmeldungen müssen bis zum 25 . d . Mts.
auf dem Rathause , Zimmer 1. erfolgen , woselbst
auch nähere Auskunft erteilt wird.

Dotzheim,  den 8 . Januar 1914.
Der Bürgermeister:

[ _ _ Sporkhorst.
Bekanntmachung.

Von der Direktion des Zeughauses in Berlin
ist eine Sammlung aller noch vorhandener Briefe,
Tagebücher und dergl . aus Kriegszeiten angeregt
worden . Die Sammlung verfolgt den Zweck, den
späteren Generationen eine möglichst genaue und
einwandfreie Darstellung jener arohen Zeit zu er¬
halten . An alle Einwohner , welche sich noch im Be¬
sitz derartiger Briefe befinden , ergeht die Bitte,
solche hier zur Vorlage zu bringen.

Dotzheim,  den 15. Januar 1914.

__ Sporkhor  st,  Bürgermeister.
Bekanntmachung.

An die Einzahlung der vierten Rate Staats-
Gemeinde » und Hundesteuer für 1913 wird hier

nin erinnert.

Sin armes"Mä-chew
11)

Roman nach dem Englischen
von Klara Rheinau.

(Nachdruck verboten .)
Das stolzê HauPt zurückgeworfrn , die schlanke Ges:

hochaufgerichtet , glich Martha in diesem Augenblick e
einer Königin, welche eine Beleidigung zurückweist, als ei
zahlungsunfähigen Schuldnerin.

Allein die Hauswirtin hatte mit ihrer Frage ke
Kränkung beabsichtigt gehabt und sprach jetzt in milderem To

„Sie brauchen nicht so heftig zu werden , Fräulein;
mißverstanden mich. Doch Sie sprachen von einer Sticke:
»eiche Sie attgesertigt — lassen Sie mich dieselbe einmal sehe

Martha brachte ihre Stickerei herbei und Frau Har
besichtigte sie von allen Seiten . Damit noch nicht zufried
atzte sie sich nieder , nahm ihre Brille hervor , putzte
orgsältig und schickte sich an , die Arbeit nochmals ei
Mündlichen Prüfung , u unterziehen . Als sie das Tuch
»m Tisch ausbreiten wollte , lag Marthas Gebetbuch
Lege . Sie schaute neugierig nach dem Titel , nm zu sei
belches Buch er war , warf Marth » dann einen rasch
charsen Blick zu und neigte sich tief über die Arbeit , l
Untersuchung schien zu ihrer Zufriedenheit » uszusallen , de
^ den Kops wieder erhob , betrachtete sie das ju>
Rädchen mit sichtlichem Interesse vom Kopf bis zu den Füß
letzt erst bemerkte sie dessen durchnäßte Kleidung

— -A- - - Lg * n — = ===□ er

Samstag , den 24 . Januar 1914.

Die Einzahlung hat bis spätesten » zum 15.
Februar d . J8 . zu erfolgen , vom 18 - Februar
ab werden Mahngebühren erhoben.

Im Interesse der Zahlungspflichtigen liegt es
mit der Zahlung nicht bis zu den letzten Tagen
zu warten , da alsdann wegen zu starken Andranges
eine schnelle und glatte Abfertigung unmöglich ist.

Dotzheim,  den 22 . Januar 1914.
Die Gemeiabekaffe:

Borde,  Rechner.

Volitlsche Wochenschau.
Deutsches Reich . Auch zum diesmaligen Ge¬

burtslage des Kaisers wird ein KreiS fürstlicher
Gäste am Kaiserlichen Hofe versammelt sein . Als
erste von ihnen trafen der rumänische Thronfolger
PrinzFerdinand und sein Sohn Prinz Carol bereits am
Mittwoch abend im Neuen Palais bei Potsdam ein.

Der Reichstag  steckt in seiner begonnenen
zweiten Etatslesung noch immer beim Spezialetat
des Reichsamtes des Innern . Im Laufe der all¬
gemeinen Debatte , welche sich hierbei zunächst ent¬
spannen hat , gab der Staatssekretär des genannten
Reichsamtes , Dr . Delbrück , am Dienstag zwei be¬
merkenswerte Erklärungen ob , nach der einen von
ihnen ist die deutsche Sozialpolitik zu einem vor¬
läufigen Abschluß gelangt , der anderen Erklärung
des Staatssekretärs zufolge steht in der gegen¬
wärtige « Zoll - und Handelspolitik de» Reiche » bis
auf weitere » keine Äenderung zu erwarten , mit
welcher Stellungnahme der Reichsregierung sich die
Freude einer maßvollen Weiterführung der sozial¬
politischen Gesetzgebung ebensogut abfinden müssen,
wie die Gegner der jetzigen schutzzöllnerischen Richtung
in der deutschen Wirtschaftspolitik.

Zn dem zweiten Krupp - Prozeß  gegen
Tilian und Genossen vor dem OberkriegSgecicht zu
Berlin als Berufungsinstanz erfolgte am Mittwoch
die Verkündigung des Urteils . Es lautete gegen
die Angeklagten Schleuder , Hinst , Schmidt und
Hoge auf militärische Arreststrasen , betreffs der An¬
geklagten Pfeiffer auf Freisprechung ; hinsichtlich de»
Angeklagten Tilian lautet da » Urteil ebenfalls auf
Freisprechung , aber lediglich wegen Verjährung de»
Verfahrens gegen ihn.

„Warum tarnen sie nicht hinunter aus Feuer ? " fragte
sie. „Saßen Sie die ganze Zeit über in dem nassen Kleid?
Und ohne nur einen Bissen gefrühstückt zu haben ? Sie tolles
Kind , wollen Sie denn krank werden ? " Sie sprach rauh,
aber doch in ganz anderem Tone , als zuvor , und Martha
beim Arrn fassend , schob sie diese ohne Umstände zur Tür
h naus . „So — kommen Sie ein w .'nig in mein Zimmer
herein, " sagte sie, auf dem ersten Treppenabsatz Halt mache d.
„Ich unterhalte stets ein kleines Feuer hier , denn ich bin
gern allein , wenn ich drunten nichts zu tun habe.

Es war ein kleines , einfach möblierte » Stübchen , in
welches Frau Harpec ihren Schützling führte , aber außer¬
ordentlich nett und sauber gehalten , « eben dem lustig
flackernden Feuer stand ein behaglicher Lehnstuhl , dicht daneben
ein altfränkisches rundes Tischchen mit einem Arbeitskürbchen,
einem halb vollendeten Strumpf und einem großen , sehr
vergriffenen Gebetbuche . „Hier setzen Sie sich hin und wechseln
Sie rasch Ihre Fußbekleidung, " sagte Frau Harper , einen
Stuhl zum Feuer rückend und der erstaunten Martha ein
Paar warme Strümpfe und Pantoffeln reichend . „Inzwischen
werde ich eine Medizin für Sie bereiten ." Damit huschte
das exzentrische Geschöpf an einen Wandschrank , entnahm
demselben eine Flasche und hatte in wenigen Sekunden , mit
Hilfe de» über dem Feuer siedenden Wassers , ein Glas köstlich
duftenden Grog bereitet.

„So — dies trinken Sir jetzt," sagte sie zu Martha und
fügte , als diese zögerte , in überlegenem Tone bei : „Ick
weiß am besten, wa » für Sie gut ist . Sie können sich ein

a aagami :: :  n ;raT - . . -r

14 . Jahrgang.

Die angeblichen AuSlassun gen  de » General¬
leutnant » v . Kracht gegen die Haltung der Bayern
in der Schlacht bei Orleans , welche Aeußer-
ungen auf dem küczlichen Pceußenbundstag
zu Berlin fielen , hatten in der öffentlichen
Meinung Deutschlands großes Aussehen erregt,
außerdem aber in Bayern selbst begreifliche Ent¬
rüstung und eine Hochflut schärfster Proteste
hervorgerusen . Unterdessen hat Herr v . Kracht
beschwichtigende und berichtigende nachträgliche Er¬
klärungen zu seiner Rede abgegeben , sodaß nun
wohl der so bedauerliche Zwischenfall keine weiteren
Folgen nach sich ziehen wird . In der bayerischen
Abgeordnetenkammer fand , am Mittwoch nochmals
eine lebhafte Debatte über den „Fall Kracht " statt,
worauf der Militärrtot genehmigt wurde.

Jtalir « . Die Offiziere der deutschen Mittel-
meer - Division sind in Rom . wo sie anläßlich der
Anwesenheit der Division in den italienischen
Gewässern einen mehrtägigen Besuch abstatteten,
mit großer Auszeichnung ausgenommen worden.

In den Petersburger Regierungs¬
kreisen scheint die Angelegenheit der deutschen Mili¬
tärmission in der Türkei tatsächlich eine sehr gereizte
Stimmung gegen Deutschland hervorgerusen zu
haben . Da run inzwischen General Lima » von
Sander « in Konstantinopel so gut wie kaltgestellt
worden ist, so werden doch wohl die Russen nun
zufrieden sein!

Kalkarrhelbtnfet . Die serbisch -bulgarischen
Grenzstreitigkeiten sind durch den Schiedsspruch des
russischen General « Holmsen dahin entschieden
worden , daß die strittigen Gebiete zugleichen Teilen
Serbien und Bulgarien zugesprochen werden.

VolttlscheunösonfttgUWchten.
Deutsches Reich.

Et » großer Tag im Reichstag
* Berli  n 23 . Jan . Eine kurze Anfrage des

Übg . Quarck über den Frankfurter Giftmordprozeß
bildete die Einleitung für die Zaberner Debatte.
Als erster Interpellant trat Dr . Frank (Soz .) aus.
dessen Rede von Anfang an äußerst scharf aber
sachlich war . Für die Sozialdemokratie versicherte
er . handelt es sich nicht um eine juristische , sondern
um eine äußerst wichtige politische Frage . Die
Sozialdemokratie verlan gt die Abschaffung der be-

Fieber oder vielleicht gar die Auszehrung zuziehen , wenn
Sie sich nicht tüchtig erwärmen . Stärkere Menschen als Sie
holten sich schon den Tod durch nasse Füge ".

Trotz ihrer derben Weise lag jetzt so viel wirkliche Güte
in dem Wesen der sonderbaren Frau , daß Marthel mit
einem dankbaren Blick das Glas ergriff und leerte.

„Nun wird s Ihnen besser werden, " sagte Frau Harper
befriedigt , noch einen Schemel für Martha herbeiholend.
„Wenn Sie wollen , können wir jetzt von unseren Geschäften
reden ." Die arme Waise, welche von der Güte der Wirtin
fast bis zu Thränen gerührt worden war , erschrak von
neuem , aber Frau Harper fuhr in beruhigende « Tone fort:
„Ich bin eine rauhe Frau , wie Sie gesehen haben , Fräulein,
aber k' nter einem runzeligen Gesicht verbirgt sich nicht immer
ein kaltes oder hartes Herz . Wer ehrlich ist — und ich
glaube . Sie sind es — hat nichts von mir zu befürchten.
Wenn ich droben barsch mit Ihnen redete , fj geschah eS nur,
weil Sie mir fremd waren ; wenn man , wie ich, meist arme
Mieter hat , lernt man es, mißtrauisch zu werden . Denn die
hälfte von allen, " schloß sie mit traurigem Kopfschütteln,
„betrügen einen , wo sie können ."

lieber MarthaS bleiche Wangen rannen große Thränen.
bi se Güte , wo sie nur Härte erwartet , diese Freundlichkeit
nt Augenblick ihrer grüßten Verlassenheit , erschütterten Martha
m ihrem schwachen Zustande mehr , als dies alle bisher
rusgestandenen Leiden vermocht hatten . Sie saß regungslos
rnd blickte mit naffen « ugen in das lodernde Feuer , während
ein unbeschreibliches Glück«,efühl ihr ganzer Sein durchdrang.



sonderen Militärgerichte M t den Kronprinz n-
depeschen ging Redner sehr schars in « beritt « ' l •
seien politisch unheilvoll und unerträglich ;° ei 1,1
Betonung , daß der künstige deutsche Kaiser int :_w„ h*r N -Ntnttuna und 1
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Betonung , daß der künstige deutsche Kaiser in -» *r eitl  totaler Trambahnstreik auLgevrochen . » eil der
bindung mit den Verächtern der Versajsung . Direktor sich weigert , einen Kontrolleur zu entlassen,
den Staatsstreichhetzern sei . entstand der erste ^ rm p » » c» - -— <n,w- ' v W. . bni slTJnhp die Rune

I * KaiserSgeburtStagSseier.  Den Anfang
ÄUSlLNö . i ^ mit macht morgen Abend der „Militärverein"

Be «»es « « s I mit einem Konzert und nachsolgendem Baue im
^ ^ . r. miphorum • Deutschen Kaiser ". Der Vorstand mar diejeSmal

* Mailand,  23 . Jan . Hier har l ^ | cift  bemüht , eine hübsche Spielfolge zusammenzu-
stellen - außer Ansprachen mit lebenden Bildern.^ iSnfia fnmitrfipn Kienen , aelanat

oen « raaisuceiryyetzern,r >, v~'' . en u
im Hause und der Präsident hat Mühe , die Ruy.
wiederherzustellen . Inzwischen geht Frank zu er
Tagung de« Pceußenbundes über und nennt Die
Vereinigung eine Kamerilla , die gehaust hatten w
gewisse ungeschickte Tiere im Porzellanladen , U* -
den Reichskanzler sällte Herr Frank sein Urteil da¬
hin , dah er einem Konflikt mit dem Hause uuy
mehr ausweichen könne, denn er stehe schon Mitten
drinn. — Nach der 1*/»stündigen Rede Franks erhob
.sich mit ziemlicher Erregung der Reichskanzler , um
mit allergrößter Entschiedenheit Verwahrung e>nzu-
legen gegen die Worte des Vorredners inbezug aus
den K onprinzen . Dieselben atmeten den ganzen
Hah , mit dem die Sozialdemokraten gegen t
Monarchie , das Herrscherhaus , gegen leden sol¬
datischen Geist hegen — Hieraus kommen dleFortsiyr , r-
'.ichen durch den Abg v Liszt zu Wort , der betonte,
daßes wenigerdaraufankomme in offenenWuuoen , ^
geschlagen worden seien, zu wühlen , sondern a »
die Zukunst , auf die Berlossung der Zustande
Dann ergriff der Reichkanzler das Wort , der z -
nächst aus die vielgerühmte KabinettSordre von iw
zurückgriff und ansührte , daß für den Obersten ^
Reuter die Instruktion von 1899 , die niemals gey m
gewesen, maßgebend gewesen sei. Die vom K >>>
»»gesicherte Nachprüfung der Dienstvorschristen von „ g^ men wucae » , . 40
1899 solle beschleunigt werden . Zum Schluß erhob einem  g aQe flab ein Schutzmann , um « ne aus 40
er gegen die Sozialdemokratie schwere Anklagen und bestehende Gruppe abzuwehren . zwe Sch ss
sagte ihnen zu ihrem heutigen Antrag , insbesondere | Q&> ohne jedoch jemand zu verletzen.
aber den letzten Urteilen im Vorwärts , sie mochten , - Pet ers bu rg , 23 Jan . D >e gestrigen Streck-
sich bei ihrem Zentralorgan für diese und andere . . . ^ {üc  Petersburg 170 000 . Riga 80000
politische Unrichtigkeiten bedanken . Tatsächlich ac - i ^ skau 9000 . Nikolajew 7000 . Uebecall fanden
beitete die Sozialdemokratie auf eine Beseitigung ^ ^ ^ hungen und Verhaftungen statt.
der Kommandogewalt , aus eine Demokrat, fterung . $ j e , 11»«« ifchr Kev »- g « « S
des Heeres hin . - Die Kanzlerrede fand levya ^ ea - ^ ie provisorische Re-

M °° d°i ben «L 8Ä !^iuSSkSA !» « # °°- 'ntecnationolen

SSHSrSäS .SSSr £1S&f^SgÄÄÄS
Parlam - ntarifche * . !flu j der Grundlage der Gleichheit Aller zu Sie

* Berlin.  23 . Jan . Die Budgetkommission [belätnpft Qn&ec3lautenbe tendenziöse Gerüchte und
des Reichstages hat die Ostmarkenzulagen , wr zur Ruhe . __
velche 1,5 Millionen Mark in den Etat der Reichs - _ -

iüiUUUl I»«# wv.jj*- » -. . . .
dessen Entfernung das Personal fordert.

^ Kr isti ania,  23 . Jan . Der norwegische Arbett-
geberverband hat sich heute p 'ötz' .ch an d .e Re¬
gierung gewandt , damit diese b,S zum 7 . Februar
Lne Einigung zwischen ihm und der ° rg ° n ' si- rt - n
Arbeiterschaft zustande bringe . 3 m anderen Fall
werden an d.e.em Tage d.e heut - gekündigten 6000
Arbeiter entlassen und weiteren etwa 40 .000 Ar
beitern gekündigt . _

. London.  23 Jan . Hier sind mehrere Streik¬
bewegungen auSqebrochen , die sich weiter auSzu-
dshnen drohen . ES sind über ^00  Koh entragec
ausständig , so daß bei der großen Kalte viele Leute
vom Streik betroffen werden . Wie gewöhnlich .eOun
die Armen am meisten . Der Kohlenpreis stieg
gestern aus 45 Mark die Tonne Werter droht e.n
großer Streik im Baugewerbe , der 150000 Mann
zum Feiern bringen kann , falls die E .mgungSver-
Handlungen scheitern.

* Petersburg,  22 . Jon . Nach amtlichen
Angaben beträgt d.e Zahl der Arbeiter Petersburgs,
die ' heute die Arbeit niederge ' egt haben HO 604.
W »aen Absingens revolutionärer Lieder sowie
demonstrativer Ausschreitungen wurden 134 Arbeiter
verhaftet , wobei dreimal fruchtlose Versuche unter¬
nommen wurden , die Verhafteten zu befreien . I»— r _^ i*m PirW» Oll

5 1,0 äWUJUnCH ZUlUU IM w *. . f : ' ^
post- und Tetegraphenverwaltung eingesetzt PN
gegen die Stimmen der Konservativen . Na
liberalen und Fortschrittler gestrichen.

Ei « Zwischenfall

Lokales.
Dotzheim,  24 . Januar.

— * Kranken -Berficherungswesen Wie

zoiuramen oem -wagen .
,och die von zwei sofort herbeigeeilten Schutzleuten
wrgenommene Festnahme . Der Mann ist d

Kolmar geborene Schneider Salomon . -oa
>en Eindruck eines Geisteskranken machte , » uwe er
ins der Polizeiwache von dem zuständigen Kcel «-
irzt untersucht . In seinen konfusen Reden behaup et
>er Sistierte , ein Bruder des Kronprinzen z ! >
>en er um Unterstützung für seinen Lebensunterhalt
litten wollte._

„Als sie mir vorhin jene richtige Antwort gaben , be
joiin Frau Harper wieder , „sing ich an zu fürchten , a 1
Zhren Charakter verkannt hätte , und als >ch ° uf
Lische das Gebetbuch fand , wußte ich dies gewiß . » °
iüte Sie ", sagte sie plötzlich. Marthas stilles Weinen b ■
nerkend , „nehmen Sie sich die Sache nicht so zu V-rzen^
Zch selbst war mehr als einmal so mittellos und we >8, wa
lies heißen will . Aber ich hatte nicht einmal eine sr -unv,
und Sie haben eine solche und werden Sie haben , i° 10
ich mich nicht in Ihnen täusche ."

Sie sprach mit einer gewissen Rührung und legte bei
den letzten Worten ihre Hand bekrüstigend aus Marthas
Schulter . Wie »on einemunbezwinglichenImpuls 8 euc " '
griff die arme Waise plötzlich darnach und drückte
darauf . Diese alte , welke Hand schien ihr in diesem Auge -
blick schöner als die feinste und aristokratischste der atu.

Die gute Frau schien beschämt über di-ft >hr darge-
brachte stumme Huldigung . Hastig entzog st- Martha >y
Hand und sagte ernst : „Nicht mir danken Sre , Kmd sondern
Ihrem Schöps-r da oben , der alles zu unserem Best -n len«
Ick möchte gern Ihre Freundin sein , aber ich '
nicht viel, sonst würde ich nicht dieses Kosthaus halten .
fügte sie mit leichtem Seufzer bei . „Doch immer e"
oben halten , Liebchen, wir wollen zusammen be â en, wa
Sie ergreifen könnten . Inzwischen sollen Sie weder frieren
„och hungern ." .

„Ich werde mich jeder Arbeit unterziehen ' , tagte Martha
eifrig ; „allein wo ich ansragte , wurde ich abschlägig eschie en.

Gi « ZWtschenfau m \v QUg gut unterrichteter Quelle hören , stnv ve,
* Berlin.  23 . Jan . AlS der Kronprinz heute Pertragsverhandlungen zwischen Krankenkassen

rachmittaa 3 Uhr 10 Minuten im Auto in i««» * ^ Aerzten auch in Wiesbaden neuerdmgS Schw,e-
lzalais Unter den Linven zurückkehrte , stürzte ein „ in ,oifprl Pf1tftnnheii . Da deshalb auch die Familien-
»ann die Rampe hinauf und gelangte bis an den
Lagenschlag . Der sofort Hinzuspr,ngendei Posten
ackte den Mann und drängte ihn gewaltsam
Schilderhaus . Der Kronprinz , der sofort nm temem
'.bjutanten dem Wagen entstiegen war , beobachte«

ri 'a'keite'n "entstanden . Da deshalb auch d .e Familien
Versicherung der Wiesbadener Ortskronkenkasse und
anderer Kassen für Dotzheim  sehr in Frage ge-
stellt ist . dürfte es sich sehr empfehlen auS dem
hiesigen „ SanitätSverein " bezw . ehemaligen HlliS-
kaffen , jetzigen Zuschuß - und deren Familienkassen
überhaupt nicht oder doch erst dann auszutreten,
wenn die ärztliche BecjorgungSfrage bei den W,es-
badener Kassen geregelt ist. Für diesen,gen d.e
keiner der genannten Selbstverstchecungen angehoren,
dürfte ein Beitritt nur zu empfehlen sein, wenn sie
nicht , z B . auch bei Arbeitslosigkeit , ohne M ärzt¬
liche Hilfe für sich und ihre Familienangehörigen
sein wollen . Die Mitgliedschaft zu einer der ge
nannten Selbstversicherungsanstalten garantiert leder
zeit ärztliche Hilfe bezw . besonderes KrankengeldE

Dieses Taschentuch ist sehr hübsch gestickt", fuhr Frau
Harper fort , „allein solch' kunstvolle Handarbeit bezahlt sich
hier nicht" . Martha hörte dies mit einem Seufzer ; s«-
hatte so große Hoffnungen aus diese« Tuch gesetzt.

.vielleicht könnte Ihnen Sus'anna behilflich sein ", be-
gann die Wirtin wieder nach langem Sinnen ; . sie arbeitet
für ein Ausstaitungsgeschäft und iprach erst heute morgen
davon , daß es dort so viel zu tun gäbe . Möglich , daß i' e
Ihnen ständige Arbeit verschaffen könnte . Das würden S ' e
bald erlernen . Sie können doch nähen?

„Dann ist'- gut ", sagte Frau Harper befriedigt,
wird sich ohne Zweifel machen laffen . Freilich , die Bezahlung
ist sehr , sehr gering , aber immerhin bester als nicht« . Tat-
fache ist . daß die AeschästsinHaber selber allen Profit m d.e
Tasche stecken wollen . Da ist Herr Thomson , für den « >e
arbeiten werden " , fuhr sie entrüstet fort , „er fährt m eigener
Equipage und trinkt C ampagner , während Hunderte gleich
Ihnen und Susann « von dem kargen Lohne , den er zah t,
kaum ihr Leben fristen können. Doch auch für ihn wird ic
Zeit der Abrechnung kommen ", fuhr die seltsame Frau for
und ihre scharfen Augen flammten ordentlich unter den zu-
sammengezogenen Brauen ; „die Lösen werden nicht immer
obenan stehen ."

Erstaunt blickte Martha die Sprecherin an , und d,- ie
bemerkte es mit einem halben Lächeln.

(Fortsetzung folgt .)

Deklamationen . Solis , komischen Szenen , gelangt
zuerst ver militärische Schwank : „Auf  der , Mann.
schastSstube " zur Aufführung . Der Inhalt ist kurz
folgende : Zwei Musketiere wollen sich anläßlich
des KoiserSgeburtstagS einen vergnügten Tag machen
und streichen Zapfen . Die Durchgänger werden
aber bald entdeckt , aber in einem Zustand , der sehr
humoristisch ist . Während der eine im Stehen ein-
schläft und zu Bett gebracht werden muß . wandert
der andere in Arrest Durch den ganzen fidelen
Schwank geht ein hochkomischer militärischer Zug
und sichert dem Stück einen zweifellosen Lacherfolg.
Im zweiten Theaterstück : „Der Herr Baron " oder „Was
aus einem Schuster werden kann " ist infolge VerwechS-
lang der Amme ein Baron als Schuster erzogen worden,
während dessen Milchbruder als Baron aufwächst.
Nach mancherlei Irrungen kommt die Sache ans
Tageslicht und werden die Rollen vertauscht . Der
falsche Baron , der sich in den vornehmen Kreisen
nicht wohl fühlen kann , verzichtet zu Gunsten des
anderen und dessen Liebschaft und heiratet seine
Ricke . Die 3aktige Posse ist sehr drastisch und voll
von Humor . — So dürfte die Feier cinen schönen,
würdigen Berlauf nehmen und den Mitgliedern
einige frohe Stunden bei kameradschaftlichem Zu-
ämmensein , in patriotischem Denken und Fühlen
levorstehen . Möchten aber auch die zu dieser Feier
an erster Stelle Berufenen recht zahlreich erscheinen.

— * Versammlung » - Hinweise.  Morgen
Nachmittag 3 1/« Uhr findet im Gasthaus „zum Hirsch"
,)ie erste ordentliche Generalversammlung des „Sani-
tätsvereinS " mit wichtiger Tagesordnung statt . —
Wegen Formfehler muß noch einmal über d,e Auf.
lüsung des „Die hv er siche rungSverein  S " Dotz¬
heim Beschluß gffaßt werden , wozu für Montag-
abend eine Versammlung im „Deutschen Kaiser " ein-
berufen ist.

— " Vom Fasching  Für morgen haben
die „StaakoppSkroxler " zu einem Maskenfest auf
)ie " Wilhetmshöhe " eingeladen . Um dem Namen
die Ehre zu geben , sind im Verlaufe deS Vergnügens
allerlei „alpine " Uebercaschungen geplant , sodaß alle
Besucherinnen bezw Besucher ans ihre Kosten kommen.

** Statistisches.  Die Sammelstelle der
Nass Sparkasse (Verwalter Herr Kaufmann Wilh.
Schüler,  Schiersteinerstr . 5) hatte im abgelaufenen
Geschäftsjahre folgende Umsätze zu verzeichnen : (in
Klammern Ergebnisse ln 19 )2) Einzahlungsposten
1118 ( 1064 ), RückzohlungSposten 958 (901 ), neue
Bücher 126 (96 ). ganz zurückgezahlte Bücher 29
(43 ) . Einnahmen 106 .211 Mk. (103,771 Mk .), Rück¬
zahlungen 64,178 Mk . (63,808 Mk ). Mehreinnahme
42,033 Mk . (39 .962 Mk ) Erfreulicherweise haben
sich in letzter Zeit di ; Einrichtungen von Weihnachts-
sparkaffen bestens bewährt und konnten am letzten
WeihnachtSseste auf diese Weise ca . 5000 Mk . zurück-
gerahlt werden , davon in einer Wirtschaft allein
rund 8300 Mk. In verschiedenen Gasthäusern und
Fabriken bestehen derartige Einrichtungen auch in
diesem Jahre und könneff nur diejenigen den Bor-
teil einer solchen Kasse schätzen, die schon selbst daran
beteiligt waren.

(?) Kassenbericht. (Eingesandt .) Der Unter-
stützungsverein (Zuschußkasie ), früher E . H . 52 . hielt
am Sonntag , den 18 . d . Mts . im oberen Sälchen
der „Turnhalle " seine diesjährige Hauptmitglieder-
Versammlung ab . Dieselbe war trotz der großen
Umwälzung , welche die Reichsversicherungsordnung
im Versicherungswesen mit sich bringt , nur schlecht
besucht und beweist , daß die Versicherten sehr wenig
Interesse für eine für sie so wichtige Angelegenheit
Hab u . Nach dem Jahresbericht des Vorsitzenden
betrug d-.e Zahl der Mitglieder am Jahresanfang
196 , neu eingetceten sind während des Jahres 5,
vom Militär zurückgekehrt sind 3, gibt z>»sammen
204 Mitgliec -er . ausgeschlossen wurden im Laufe
öes Jahres 7. ausgetreten und verzogen sind 10,
sodaß am Jahresichluß 187 Mitglieder verbleiben.
Eckcankungssälle sind 92 mit 1601 Krankentage zu
verzeichnen , hiervon 30 Tage mit Krankenhauspflege.
Der Kassenbericht , erstattet vom Kassierer Maus,
ergab solgende Zahlen : a ) Einnahmen : Kasienbe-
ftonb 424 10 Mk , Zinsen von Kapitalien 166,78
Mk , Monatsbeiträge 4380,00 Mk .. Ersatzleistungen
von Berufsgenossenschaften 102,40 Mk ., zurückge¬
zogene Kapitalien 250,00 Mk.. Emtritt und Statuten-
büchec 23,00 Mk . Strafen und Mahnungen 4,00
Mi Summa 5350,28 Mk . b) Ausgaben : Für
ärz ' llche Behandlung 993 .03 Mk.. für Arznei und
H ->iniit !el 276,98 Mk .. Krankengelder an Mitglieder
2356 50 Mk . Zuichußgeld an Familienangehörige
46,75 Mk . Sterbegelder 25 .00 Mk.. Kur ^ und Ver-
vfl gungsgelder an Krankenhäuser 102,25 Mk ., Kapi¬
talanlagen 692,98 Mk . Verwaltungskosten 457,91
Mk sonstige Ausgaben 28,80 Mk .. gibt zusammen
4980 20 Mk. Einnahmen 5350,28 Mk , Ausgaben



bandelt sich um Familiengeschichten , die in bürgerliche Kreise
Hineinspielen . Eine zivilgerichtliche Verhandlung war bereits
vorausgegangen.

— Westerburg,  22 . Jan . Mit einem Rasiermesser
die Halsschlagader durchschnitten hat sieh die Frau eines
hier wohnenden Zugführers . Sie wurde tot in ihrem Blute
aufgesunden . Der Grund zur Tat ist unbekannt.

— Fulda,  23 . Jan . Nach mehr als fünfjähriger
Bauzeit ist der Durchschlag des Distelrosen -Tunnels zwischen
Schlüchtern und Flieden erfolgt . Der jüngste deutsche Tunnel
ist genau 3650 Meter lang und bat eine Steigung von 1 zu
100 . Er kürzt bekanntlich durch Ausschaltung der seitwärts
und hochgelegenen Station Elm die Fahrzeit auf der Strecke
Frankfurt -Berlin ganz erheblich ab . Die Gesamtkosten der
Umgehungsstrecke betragen lö Millionen Mark , wovon 9 *,2

1 Millionen allein auf den Distelrasen -Tunnel entfallen.
- - j — Köln,  23 , Jan . J >-folge der starken Behinderung

— * Winters Freud und Leid.  Das herrliche des Schiffsverkehrs durch den Frost macht sich stellenw :isc
Winterwetter wird von alt und jung freudig begrüßt und in den industriellen Betrieben bereits Kohlenmangel bemerkbar. 1
auch tüchtig ausgenutzt Andererseits aber erweckt es auch Die Eisenbahn ist stark überlastet.

— Essen , 23 . Jan . Von den bei dem Zusammenstoß

der Getöteten , der ein großes Geschäft in Schanghai besitzt,
befand sich zur Zeit des Mordes im Hospital . Die Frau
war mit einem chinesischen Diener allein zu Hause , der jedoch
der Tat nicht verdächtig ist.

Für die Redaktion verantwortlich Philipp Dembach
in Dotzheim

, üfl A 9n m»  bleibt Kassenbestand 370 .08 Mk . Bec - - «iugen.  23 . Jan . Erfroren ausgesunden wurde . — Schanghai.  23 . Jan . Hier ist die Gattin de»
4980 . 20 im , H'« ’l an th . ni  3500 00 Mk beim Friedhof rn Rheinböllen ein Korbmacher aus der Gegend deutschen Fleischermeister « Richard Naumann ermordet auf-
zinSlich anaelegt silw an pöp eren , * von Rheinböllen . gesunden worden . Der Mord , der ln früher Morgenstunde
an Sparkassenbuch ^ ov .40 JKt., svoatz oas ^ _ Noblen * , 23 . Jan . Große» Aufsehen erregt hier!begangen wurde, hat in Schanghai große Aufregung verur-
vermögen Ende 1913 Mk 5655 53 betragt , Berhastung zweier Offiziere , darunter eines Hauptmannes , ^rau war schrecklich versiümlne t̂. Der Mann

« »x UE . « iSSTt ,»
iobl sich >n finanzieller B 'ziehung sehr gut ent-
wickelt . Die Neuwahl des Vorstandes nach der
neuen Satzung ergab solgendes Resultat : 1. Vor¬
sitzender PH. Hescher. 2. Vorsitzender Georg Lerch.
1 Kassierer Fr . Wilh Maus . 2. Kaisi rer August
Höhn , ! . Schriftführer Joh Gebhardt . 2  Schrift¬
führer H. Hübenthol . Zu Krankenbesuchern wurden
die Mitglieder Joh . Klepper . Fritz Wintermeyer,
Ernst Schwalbach . Wilhelm Hohler , W,lh . Schmidt
und Adam Wildert gewählt . (Schluß in nächster
Nummer ) .

— * Meisterprüfungen.  Die Frühjahrsmeister,
vrüfuua -n im Bauhandwerk (Maurer . Zimmerer und Stein-
metze ) finden im Februar statt . Die Anmeldungen sind
vorher an die zuständigen Vorsitzenden einzureichen.

Jede » Tag im Monat

t  können Sie eine andere Suppeauf den Tisch bringen bei Ver¬
wendung von Mag, i ' « Suppen.

I

auch tüchtig ausgenutzt . Andererseits aber,,
weniger Freude . So schauen die Landwirte mit großer
Besorgnis auf ihre vom Schnee entblößten F -lder und
befürchten , daß der trockene Frost großen Schaden an den
in diesem Winter der schützenden Schneedecke entbehrenden
Saaten anrichten werde . Ein bißchen Schnee würden sie
mit Freuden begrüßen.

des Köln -Mindener Schnellzuges mit einem Straßenbahn¬
wagen bei Borbeck schwer verletzten Personen ist mittlerweile
der Führer des Straßenbahnwagens gestorben . Das Unglück
hat demnach bis jetzt vier Personen das Leben gekostet.

— Heidelberg,  23 . Jan Bei Kenzingen tras ein
Stellwerkswärter bei der Streckenrevision einen völlig nackten
Mann , der sich zwischen den Bahngleisen herumtrieb und
gegen den Wärter eine drohende Haltung einnahm . Das
Stationsamt sandte mehrere Bahnarbeiter zur Hilfe . Nur
mit Gewalt konnte der sich heftig Sträubende auf einer
Güterzugsmaschine zur Station gebracht werden , aber
schon aus dem Transport starb der Mann . Die Feststellung
der Persönlichkeit hat ergeben , daß der Tote der 25 Jahre
alte Student Schaler aus Heideberg ist ; der Unglückliche

wwvvvm  v . . ". . . scheint plötzlich von Irrsinn befaüen worden zu sein,
katholischer Bewerber ven Vorzug erhalte . Es wurde — Homburg,  i . Pf.. 22 . Jan . Während gestern in
dabei festgestellt , daß die Besetzung der städtischen der hiesigen̂ Hell- und Pflegeanstalt̂ der Anstaltsarzt Dr.
Aemter nur nach der Tüchtigkeit erfolgen . — Die ' .

— * Aus dem Wiesbadener Stadtpar-
lament.  Tie gestrigen Verhandlungen wurden ein¬
geleitet durch ausgedehnte Debatten , die sich um
die Neubesetzung der besoldeten Beigeordnetenstelle
durch einen evangelischen Bewerber drehen , da an¬
geblich den Stadtverordneten 'Zentrumsmitgliedern
versprochen worden sein soll, daß diesmal ein

Abrechnung über den Kurhausneubau ergab e,ne
reine Baukostensumme einschl. derjenigen der Neben¬
gebäude von 5 734 511 Mk 98 Ps Nachzubewilligen
sind noch 48 585 Mk. 30 Pf .:_

Lenes aus Mer Welt.
— Frankfurt,  24 . Jan . In einem Ansall von hoch¬

gradiger Nervosität tötete sich gestern Nachmittag auf seinem
Bureau in der Infanterie -Kaserne der einunddreißigjährige
Feldwebel Ludwig Rickes von der 9 . Kompanie durch einen
Schuß in den Kopf . Der Lebensmüde , der im zwölften
Jahre diente , hinterläßt Frau und Kind

Kothemtt

- 7» i Tr B* •«*■* "V*- MJ l.
Markgraf mit der künstlichen Ernährung eines Kranken
beschäftigt war , wurde er von dem in der Anstalt zur
Beobachtung seines Geisteszustandes untergebrachten Unter-
suchungsgefangenen Kellmayer überfallen und durch fünf
Messerstiche in den Rücken verletzt.

— Pari » , 23 . Jan . Heute Morgen stieß aus der
Bahnlinie Beauvais -Gisors bei der Station Rainvillers ein
Personenzug mit einem Kohlenzug zusammen . Ein Schaffner
und ein Reisender wurden getötet , drei andere Personen
schwer verletzt.

— Paris,  23 . Jan . Aus der Drahtseilbahn in Belle-
ville bei Paris ereignete sich ein Unglück , bei dem neun
Personen , darunter fünf schwerverletzt wurden.

— Athen,  23 . Jan . In Levanto wurde ein starker
Erdstosi verspürt : zahlreiche Häuser wurden beschädigt Drei
Häuser und ein Teil einer Festung sind eingestürzt.

orr
Montag:
Dienstag:
Mittwoch:
Donnerstag:
Freitag:
Samstag:
Sonntag;

Knorr - Grünkrrnsuppe
„ Reissuppe

Knorr-  Eierriebelesuppe

„ Blumenkohlsuppe
Knorr - Hausmachersuppe

„ Frankfurtersuppe
Knorr - Käniginsuppe

3 Zimmer and Rüche
mit Zubehör sofort zu vermieten.
_ Neugaffe 65.

Neugasse 55
ist eine schöne 2-Zimmerwohnung mit Küche
sofort zu vermieteu . Näheres daselbst bei

___ _ _ Karl Enders.

Diesbaöenerstraße 3Ö!
2 und 3 Zimmerwohuungen neu her-
gerichtet , sof. od . sp. zu vermieten.

Näh . daselbst

48 Sorten Kuorr -Suppen.

1 Würsel 3 Teller 10 Pfg.

Eine Dachwohnung von

2 Ammer und Rüche
zu vermiete n . Wiesbadenerstr . 24.

Neugasse 104 sind

2 Ammer und Rüche
>m Dachstock sofort zu vermieten . Näheres

_ _ _ Schiersteinerstr . 13.

2 Zimmer und Rüche
JE“ mit Zubehör zu vermieten.

^5 "̂' und Friedrichstr . Näheres bei

3 Zimmer und Rüche
im 1. Stock mit Glasabschluß , Schweinestall
und sonstigem Zubehör zu vermieten . Näh.
. _Taunusstr . 8.

5>e r ei n L ni chr ich t en.
„Jfrieger Verein . Die Kameraden rverhLN gebeten,

sich morgen Abend cm der KoiserSgeburtStogsfeier
>m „Milikärverein ' recht zahlreich zu beteiligen-
_ _ D . Borsitzende.

Rirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche Dotzbeim.

Sonntag , de« 25 . Januar 1914.
Vorm . 10  Uhr : Hauptgottesdienst . D. Eibach
SÄ Vu Kindergottesdienst . Vikar Hermann.
Abends 7 z Uhr : Abendgottesdienst . x) . Eibach.
. . - Kollekte ist zum Besten des Jerusalem - Bereins für
die deutschen evangel . Gemeinden im Morgenland bestimmt

K/ltholische Kirche Dotzheim.
«orm . 8 Uhr : Frühmesse.
Vorm . 10  Uhr : Hochamt mit Predigt
Nachm . 2 Uhr : Andacht.

Gelegenheit zur Beichte ist Samstag von Nachm . 4 Uhr
und -sonntag Morgen  von 7 Uhr an . Psarrer Maix

aomifliittt gjffgaga ?
Spielwaren aller Art

8  H « arschm,kck AE «t n
Um ßw ir tiimmr«Itt JLvtlM

" " " K - »» e« kämn«

» l r,"T *** * *•**> 0tti
S W2L<riPe ***"*¥!  SMirpen.  PMMfaadi. gtemaat«.

Drahtgeflecht-5abrtt ViesbaSen
Inhaber Emil Stoll » Iahnstraße 3.

— Telefon 4809 . —

2 Zimmer und Rüche
im Dachstock mit Zubehör per sofort zu
vermieten . JJuifenftr . 2 bei H . Schäfer.

Neu herger . 3-Zimmerwohnung
zu vermieten . Biebricherstr . 53.

_ _ _ _ Näh . Neugasse 22.

Neuhergerichtete Wohnungen
im ersten Stock von 3 und 2 Zimmer nebst
Küche zu vermieten . Näheres bei

Wagner , Obergasse 21.

Schirrstetaorstratze 18/21 » ist eine

schöne2'Zimmerwohlmng
sowie

eineZ-smmerwohnnng
neu Hergericht , t, nebst Zubehör zu ver-
m eten . Näheres bei
Ludw . Büchner , Schie rsie nerstr 20 II link« .

3 Zimmer und Rüche
mit Stall und Keller sofort zu vermieten.
Näheres Wiesbadenerstr . 32.

Schöne 4-Limmerwohnung
billig zu vermieten . Schönbergstr  8.

Jdsteirierstr . 18 sind im ersten Stock

2 Zimmer und Rüche
zu vermieten . Näh , d aselbst bei Fr . Krauß.

Biebricherstr 16 , ist
gJUM -p * äußerst billig zu ver¬
kaufen . Angebote an Herrn

Schmidt daselbst.

Affiichtige Schneiderin pers . i. Ans . von
^ Kostümen empf . sich in und außer dem
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Ziaarren -Etuis
iMr « - Ph  Dembaeh.

Hause. Weilburgertal 3 bei
Hetzurr I.

«Ile « r«en » rsblgef >ecl, «e u. Gitter
werden nach jeder Angabe schnellstens und

billigst angefertigt.
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Elektrische Taschenlampen
schon von 80 Pfg . an komplett . Er-
satzbatterien vo, 40 Pfg . an empfiehlt

Ph. Dembach, NömevHaffe

»»
» » .
»»
»■

5 s Ul Gasthaus „zur schönen Aussicht “, m s in
Bestgeeignetes, söiönes Lokal, als Familien-TreffpunKt bevorzugt und beliebt

Lag erbier  der Germania “-Brauerei . - Erstes Kulmbacher (ärztl. empf.).
^= * = 3 Apfelwein (eigene Kelterung ) . — Bekannt gute Küche . ii

Um geneigtesten Zuspruch bittet ,. . . . . . . . _ Karl Sehauss . SS

Färbezu Hause
nupmirden echten

Heitmann’- Farben
Schufzmarhe:Fuchshopf im Stern

n Pächdien a lOu25Pf.

■■ |■■
KLEIDER GARDINEN
RÖCKE ‘ JQnI 4- wrhanüe
BLUSEN -iJjlr spitzen

Ausdrücklich Heifmanrt ^ Farbefordern
FebriKäf ?arU ckweisei,

itzrirFaDMM



Zu der am D.ie»8tag, den 27. Januar , adenVS8 Uhr im Vereins¬
lokal„zum deutschen Kronprinzen" statifindenden

Kaisers Geburtstags-§eier
loden wir unsere werten Ehrenmitglieder, Mitglieder und Freunde des Ver¬
eins höflichst ein und bitten um recht zahlreiche Beteiligung.

9er Vorstanü.

isÄm !'^ ,o '' #i,t I KrikArrrrreia Phhhklstl.
das Wohnhaus mit Nebengebäuden, Bergstraße \ in
Dotzheim, 2 ar 40 qm, 8200 2TTf. wert,

zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 20. Januar 1914.

9 st. 222/13/7. 9 Amtsgericht 9.
Zwangs - Versteigerung

<5| m 9. Februar d. I .. vormittags KP/. Uhr wird an Gerichtsstelle,
Zimmer Nr. 61,

das Wohnhaus mit Hoframn und Nebengebäuden in
Dotzheim, Bergstraße 3, groß 3 ar 20 qm, 29300 Blk.
wert,

zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 19. Januar 1914.

9 st. 214/13/8. Amtsgericht 9.

Bekanntmachung.
(aut Beschluß des Ausschusses der Allgemeinen Grtskranken-

kaffeI Schlerstetn wird für Dotzheim bei Herrn Lehrer Zaust,
Nheinftr. 20, eine

BST Zahl- und Meldestelle-MF
errichtet.

Die Arbeitgeber und versicherte werden hiervon mit dem Be¬
merken in Kenntnis gesetzt, daß An- und Abmelde-Lormulare,
Krankenscheine, Statntenbücher und Krankenordnungen an genannter
Stelle in Empfang genommen werden können.

der Beauftragte-es Kgl. Derflcherungsamtes:
._ flgrl Phil. Schäl«._

Holzversteigerung.
Montag, den 26. Januar d. Js . vormittags 11 Uhr. kommt in

unserem Stadtwald Distrikt 18 „Brücher" zur Versteigerung:
Eichen: 35 Rmtr. Schichtnutzholz, 2,2 Meter lang, 35 Rmtr. Scheit-

und Knüppel, 300 Wellen;
Buchen: 194 Rmtr. Scheit, 178 Rmtr. Knüppel, 5375 Wellen;

And. Laubholz: 22  Rmtr . Erlen-Schichtnutzholz, 4 Rmtr. Birken-Rollscheit,
8 Rmtr. Erlen-Knüppel.

Das Holz sitzt zwischen der Krauskopf- und Rheingauerstraße und ist
bequem abzufahren.

Günstige Fahrgelegenheit mit der Schwalbacher Eisenbahn, ab Wies¬
baden9 Uhr 15 Min., Landesdenkmal9 Uhr 22 Min., Waldstraße9 Uhr
26 Min., Waldstraße Dotzheim9 Uhr 35 Min.

Auf Verlangen der Steigerer gegen annehmbare Bürgschaft Kreditbe¬
willigung bis zum 1. Juli 1914.

Biebrich,  den 19. Januar 1914.
Der Magistrat.

I . V. : Kranzbühler.

l Todes-Hnzelge.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

daß gestern Vormittag mein lieber Bruder, unser guter Onkelöoh. Meör. Konr. Höhler
Landwirt

noch kurzem Leiden im 78. Lebensjahre sanft verschieden ist.
Um stilles Beileid bittet

Im Namen der trauernd Hinterbliebene«:
Mlh. Hohler nebst Angehörigen.

Dotzheim,  den 25 Januar 1914
Die Beerdigung findet nächsten Montag , nachmittags 2 Uhr

vom Sterbehause, Wiesbadenerstr. 15, au« statt

NB. Kranz- und Blumenspenden dankend verbeten.

Lokal-Sterbekasse zu Dotzheim.
Sonntag, den 1. Februar d. Js ., nachmittags 4 Uhr findet in der

..Stadt Wiesbaden" (Witwe Don eck er) unsere
1. diesjährige Generalversammlung

statt. Tages - Ordnung:
1. Kassenbericht. 2. Rechenschaftsbericht. 3. Ersatzwahl deS Vor-
stondeS(§ 29). 4. Wahl von 3 Kassenrevisoren(§ 26) 5 Wahl
von 5 Rechnungsprüfer. 6 Verschiedenes.

Die Mitglieder werden ersucht, vollzählig und pünktlich zu erscheinen.
9er Borstanö.

Hescher, Vorsitzender.

Kegr . 1893 . Grgr. 1892.
Mitg . ». preuß. K. Verband. wE &S&pt-  y Deutschen Kriegerbunde«.

Sonntag, den 25. Januar 1914, im Reftaurant „Deutscher Kaiser*
2 ur Feier des Geburtstages Sr . lTTaj. Reifer

Wilhelm 11:
LM" Großes Konzert
verbunden mit Theater-Aufführung etc. sowie nachf.

Verlosung und COT  Ball.
Rnrrcnöffnung 7Uhr , Anfang 8 Uhr. - Eintritt : Hiditmitglieder 30 Pro.

Wir laden untere werten Kameraden nebst Angehörige, als auch die
wohllöblichen Vereine und Cinwohnerfchaft freundlichft ein.

9er Borstanö.
NB. Kartenvorverkaufsstellen bei Den Herren: Jul . Beisieget,

Neugasse, Karl Gcnßrnann.  WieSbadenstr. Ph. Dembach.  Römergasse',
sowie im Vereinslokal„Deutscher Kaiser".

Gleichzeitig mied gebeten, Kinder unter 14 Jahren am Abend möglichst
fern f« halte» und diese i« dir au, K- nntag Nachmittag 2 Ilhr stattstndead»
Krueratvrade ;n schicken D G.

Kestauratian „Wilhelmahöhe ".
Lonntag, den 25. danuar in sämtlichen närrisch-dekorierten

Räumen von 4 Uhr ab:

Große Tanzmusik.
Punkt 6 Uhr N IVlinuten:

Polks-Maskendall.
Einzug seiner närrischen Hoheit des Prinzen Karneval nebst

^ Gefolge. — Die Musik wird von einer närrischen Hoskapelle
in Or'Ojnal-Kostümen ousgeführt.

Eintritt flir Masken lm Vorverkauf 40 Pfg ., an der Kasse
60 Pfg . ; Nichtmasken lm Vorverkauf 30 Pfg., an der Kasse
50 Pfg.

Vorverkauf-Karten sind zu haben bei Herrn Haen del,  Restau¬
rant „zur Eiche", „WilhelmShöhe" und Herrn Phil. Dembach.

ES laden freundlichst ein
_ Dlfc närrischen Staakoppskraxler.

Kinder haben keine» Zutritt . "Mgl
BB. Daseihst sind tXB~  Maskenkostüme zu  haben.

Uth mit meinen
verkaufe dieselben

Karneval -A rtikeln zu räumen,

)U staunen- dilllgm Preisen.
Empfehle: Herrn, 9amen- u. Ainöerlarven. so¬
wie Halblarven mit unü ohne Behang in Seite.
Satin uns Papier. Klappern. Nattschen. §Scher.
Brillen. Blech uns Papphörner. Kappen ufw.

Denkbar größte Auswahl! Nur so lange der Vor¬
rat reicht!

Klappern von5Pfg.. Klatschen vonö Pfg. an.
Zu DekorotionSzwkcken gebe ein Posten Fahuen-

und «iirrische Abzeichcn-Guirlanden sowie Lampions
zu und unter Einkaufspreis ab. sss , Selten günstige Gelegenheit, asm

Sel ef. 732. PH Dembach. «ömerga ffe„.
Ain-vteh-Verstcherung-er Semein-e Dotzheim.

Montag , den 26. Januar d. Js , abends 8V, Uhr findet im
„Deutschen Kaiser" auf behördliche Veranlassung eine

Generalversammlung
statt. Tages - Ordnung

_ Beschlußfassung über die Auflösung des BcreinS. _
Wir laden hierzu unsere sämtlichen ehemaligen Mitglieder höflichst eil

_ 9er Porstanö.
Römergassell sind im Vorderhause im

Dachstock
2Zimmer und Küche

nebst Zubehör per sofort zu vermieten.
Näheres daselbst im Laden sowie Ober¬

gasse 79 bei Ludwig Krieger.

3 Limmer mit Küche
sofort zu vermiet en. Obergasse 77.

2 Zimmer und Küche
mit Zubehör im 1. Stock zu vermiete
Näh. Taunusstr . 5.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

